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Seite 4 KINEMA Nr. 36

4. In einem dem Vorstand zur Kenntnis gebrachten
Prozessfall der Société des Auteurs de musique
gegen ein Verbandsmitglied sind die sachgemässen
Beschlüsse gefasst worden.

Bern, den 5. September 1916.

Der Verbands-Sekretär.

Die Herren Vorstandsmitglieder werden höflich
ersucht, an der der nächsten Montag den 11. September
vorgängig der Generalversammlung stattfindenden

Vorstands-Sitzung
vollzählig teilzunehmen.

Die Sitzung beginnt schon um 2 Uhr und findet im
gewohnten Lokal statt.

Haupttraktandum : Vertrag mit der neugegründeten
Genossenschaft der Filmverleiher.

Bern, den 5. September 1916.

Aus Auftrag des Präsidenten:
Der Verbands-Sekretär:

G. Borle, Notar.
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nach Bern, und nach seinem ausführlichen Bei ic'
sind nun Massnahmen getroffen, wodurch die
Bevölkerung des Kantons Bern in geeigneter Weise
über unseren Standpunkt aufgeklärt werden wird.
Es steht zu hoffen, dass das ungerechte, unser
Gewerbe im höchsten Grade schädigende Gesetz doch

noch verworfen wird; auf jeden Fall werde die
Zahl der Verwerfenden eine sehr grosse und darum
auch recht eindrucksvolle sein.

3. Zur Aufnahme in den Verband haben sich an¬

gemeldet:
a) Herr Henry Hirsch, Helvetia - Film in

Zürich ;

b) Herr Max Stoehr, Kunst-Films in Zürich.
Diese Aufnahme-Gesuche werden hiermit in

Gemässheit der §§ 5 und 6 der Statuten bekanntgegeben

mit dem Beifügen, dass, wenn innert
Monatsfrist gegen die Aufnahme der Gesuchsteller
nicht von zehn Mitgliedern opponiert wird, die
Aufnahmen perfekt werden.

Warum fortwährend wird das Lichtspielwesen in ein
und denselben Wurstkessel mit der Schundliteratur
geworfen? Warum 1 Ich bitte höflich um Antwort,
geehrte Herren Kinogegner! Warum! Mit demselben Kecht
könnten Sie die gesamte Literatur verwerfen, sie als
schlecht, verwerflich, den Menschen in den Sumpf des

Verbrechertums herabreissend, bezeichnen. Verehrte Herren

Kinogegner, haben Sie noch nie wirklich schöne, die
menschliche Psyche idealisierende, den Charakter
stählende und das Herz bildende Films gesehen? Wenn ja,
warum wettern Sie denn immer nur gegen das Kino im
Allgemeinen, keinen einzigen guten Faden an dieser
epochalen Erfindung lassend? Wenn nein, dann muss ich
Ihnen jede Berechtigung absprechen, über das Kinowesen
auch nur ein Wort zu schreiben; dann studieren Sie das
Kinowesen erst, und zwar einlässlich, d. h. Sie vertiefen
sich in die gesamte Materie und wenn Sie dann, aber
erst dann, nach reiflichem Studium, und nachdem Sie
zum mindesten ein Jahr lang regelmässig einige gute
Theater besucht haben und auch eine grosse Zahl von
wirklich gediegenen, hochwertigen Films gesehen haben,
dann bitte, sprechen wir uns wieder.

Die Lehrerschaft scheint sich berufen zu fühlen,
contra Kino Stellung zu nehmen und schon haben der
„Express" in Biel und der „Bund", von dieser Seite aus
beeinflusst, contra Kino geleitartikelt.

Es ist gewiss merkwürdig, wie gerade die Schule
gegen diejenige Erfindung Stellung nimmt, die dazu
berufen ist, das ganze Fortbildungswesen der Zukunft
umzugestalten. Die Lehranstalten werden in 5 bis 10 Jahren

ohne regelmässigen kinematographischen Unterricht
nicht mehr auskommen können und in 20 Jahren würden

Lehrer und Professoren händereibend ausrufen: „Wie
sollten wir den Schülern das alles beibringen, hätten wir
nicht den Projektionssaal mit einem gediegenen Archiv
belehrender Spezial-Films, wie beispielsweise für
Länderkunde, Erdgeschichte, Astronomie, Georgraphie, Expe-
rimental-Chemie und viele andere Fächer mehr". Haben

Ausserordentliche Generalversammlung:

Montag den 11. September, nachmittags 4 Uhr,
im Café du Pont in Zürich.

Traktanden :

1. Bericht des Vorstandes über seine Tätigkeit seit
der letzten General\Tersammlung.

2. Ergänzungswahl in den Vorstand.
3. Beschlussfassung über Aenderungen betreffend das

Verbandsorgan.
4. Beschlussfassung über Massnahmen zur Verhütung

von Preistreibereien auf dem Filmmarkt. - - Vorlage

eines bezüglichen Vertragsentwurfes (La Pha-
lena, Nachfalter; Henny Porten etc.)

5. Verschiedenes.

Die Mitglieder des Verbandes werden ersucht, an dieser

ausserordentlichen Generalversammlung möglichst
vollzählig teilzunehmen.

Zürich, den 21. August 1916.

Aus Auftrag des Vorstandes,
Der Verbandssekretär:

G. Borle, Notar.
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nssb Lern, unä nsob seinein snsiriiirlieken Leiic^'
sinci nun rVlsssnsbinen gntrorlsn, woclnreil äis Ls-
völkernng ciss Xsntons Lern in AseiAnstsr ^Vsiss

nbsr nnsersn LtsnclnnnKt snfAsKisrt wsr'äsn wirä.
lüs stslit nu iiolksn, clsss ciss nnAsrssllts, nnssr Os-

wsrbs iin böslistsn Drscis ssiisäigsncis Osssin closii

noek vorworken wirci; snt ieclen Dsll weriie ciie

2sbl clsr Verwerksncien sins sebr grosse nncl clsrn in

sneii eei't sinärnsksvoll« ssin.

3, n^iir ^utnskine in clen Vsrdsnci lisbsn sieii sn-
Asrnslclst:

s) Dsrr D s n r v D i r s e ir, Delvetis - Diinr in
nnii'ieb;

b) Herr iVI s x 8 t o e ii r, I^nnst-Diiins iu Anrieb.
Disss ^nInsliins-Dssneiis werclen liierniit iu

(Zniusssllört cier H§ 5 nnci 6 cier Ltstntsn beksnnt-
SeAeben iuit ciein Leikn^eu, cisss, wsnn innert
Monatsfrist SSKSN ciie ^nlnsbins cisr (Znsnelistsllsr
nieirt von 2ebn iVIitiz-iieciern ox>?unisrt wirci, äie
^ntnsiiiiisn perlekt wsrclsu.

4. Iu siusiu äsiu Vorstsncl nlrr I^suntnis Asbrselltsn
?runs88i»1I cler 8oviete ctes ^ntenrs lie inrisicine
KSASN sin VsrbsnäsinitAlisä sinä äis sssillZ'suissssii
Dsseiiiüsse gskssst worclsn.

Lern, äsn 5. Lsntsniizsr 1916,

Der Verd«licIs'8eKi stili'.

Dis Derrsu VorstsnäsiuitA'lisäsr wsrclsu liöllieii sr-
sueiit, sn cier cisr nssbstsu rVioiitsA äsn lt. Leuten,!^',-
voi'ßÄNAiA äsr Osiisrsivsrssuinänuß,' ststtiilliisiiäsn

Vorstsnäs LitnnnK?

voiinsilÜA tsiinnnsbinsn,
Dis LitnnnK' bsginnt ssiion nur 2 Diir nnä ünciet in,

Kswobntsn DoKsi ststt.
klsuiittruktrinclum: Vsi'trsg iuit cier nsnASAr-irnästsn

dsuosssussiiskt cisr Diiruvsi'Isibsr'.

Lern, äsn 5. Lsntsinbsi' 1916.

^N8 ^uktr»!? clss ?rs8iclenteii:
Dsr Vsrbsncls-LsKrstsr:

Larle, Notsr.
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cli, Nulimk M (Zereciitiskeit. ° °

nnriu bsrui8ebsn <Ils8«tn iibsr äss Dieiit8nisiwss6u.
0 0

0 « 0 0
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Wsruin lortwsbrsuä wirä äss Dieiitspislweseu in sin
nnä cisnssibsu WrrrstKssssl rnit cisr Lobnnäiitsrstrrr
Zsworlsn? V/srurn? leir bitte iiötiieir nnr Antwort, gs-
sirrt« Dsrrsn XiuoASAUsr! Wsrrriu? iVIit äsrussibsn Lsslrt
Kouutsu Lie äie Sessiute Diterslrrr verwerten, 8ie sis
seiriseirt, verwerliieli, cisn Ivlsussrrsn iu cisu Lnllii'f ciss

Vsrbrsebertuins Iisl'sbrsisssilcl, bsnsisinisli, Vsrsirrts Hsr-
rsn üinoASAirsr, iisbsn Lis noeir nis wirkiiek selröne, äie
iilenseiriieire Lsveire iässiisisrencie, cisn (HirsrsKtsr stsir-
isnci« rrnci ciss Dsrn bilclsncls Diiins gsssbsn? Wsnil ,js,

wsrnin wsttsrn Lis äsnn iininsr nnr s'sg'sn äs8 Xin« ini
/VllAsineinsn, Ksinsn sinniAsn gntsn Dsäsn sn ciisser
spoobsien Drlincinng issssiiä? 'Wenn nein, cinnn innss ieir
liinsn zecle LerseiitiKnnA siisprssiisn, irbsr äss I^inowsssn
snoii nnr ein Wort nn seirreibsn; cisnil «tnäisrsn 8is äss
Xinowsssn srst, nnä nv/sr sinisssiiel,, (i. ii. 8is vsrtisisn
sieir in ciis Asssrnts iVIstsris rrnci wsnn Lie äsnn, sbsr
erst äsnn, nssii reitiisiisin Ltnciiniu, nnci nsebcieni Lie
nnni ruiuässteii sin rlsiii- isnA rsAsiiusssijZ «iuiAs K'nts
^irsstsr izssnsiit iisbsn niiä snsir sins Arosss n^siii voii
wirkiieir SsciisAeueu, nooiiwsrtiAeu ?iiiiis Zessiisu iisiisn,
cisuu bitts, sprsoiien wir nns wieäsr.

Dis Dsirrsrseirskt seirsint sisii iisrnisn nn liiiiisn,
sontrs Xino LtsilrrnA nn nsinnsn nini ssiion iisirsn cier

„Express" in Lisi nnci äer „Lnnci", vnn ciieser Leite sns
irseinnnsst, eontrs Xin« AsieitsrtiKsit.

U!s ist Aswis8 inerk^virrciig, wis Asrsäs cii« Lsiinis
FSASn ciiezsniAs LrnncinnA Lteiinng niiniut, ciie cisnn de-
rnlen ist, cin8 Ssnns ?orti>iiäniiK8we8SN cier ^nknntt. llnr-
nnAestsitsn. Dis Dsirrsnstsitsn wsräen in ö Iris 10 äsii-
rsn «irns rsAsiinsssiAsn KinsnrstoßN'sniiisoilsn Dntsi-i-ieirt
nieirt lueirr snskornrnen Können nnä in M äsirrsn wirrcisn

Dsirrsr rrnci Droisssorsn irsnäsrsidsnä susruksu: „Wis
soiitsu wir äsn Lviinisrn ciss süss »siin'ing'sn, iisttsn wir
nieirt cisn Di-ozeKtionssssI init sinsnr AsciisKSNsn /Vreiriv
bsisnrsnäsr Lpsnisi-i^iiins, wis oeisnisiswsis« krir Dsn-
äsr-Knncis, lÜr-ciAsssirieirte, ^cstronornie, Osor-Krsniris, Lxp«-
riinsntsi'tüiisinis nnä visis sncisrs I'soiisr ineilr". Ilsilsil

^nsserorclentliens sZenersIverssinniIunKr:

IVluntäff äsn II. Leptemllsr, nseninittslrs 4 UKr,
irn Osks cin Dont in Äirieii.

rsKtsncisn :

1, iZsi'ieiit cie8 V«r8tsncio8 über seine lÄti^Keit 8sit
äsr istntsn <^«nsrsiv«r8sinininnR.

2, iilrgäunrinFswsiil in cisn Vorstsnci,
3, LsseuiusstsssunA nber ^.suciernnAen betreklsnci ciss

VsrbsncisorAsn.
4, LsseirinsstsssnnK nber rVIsssusirureu nnr VerbirtnnF

von Dreistreibersisn sut cisin I'iiinrusrKt, — Vor-
isZs sinss bsnÜAÜsbsu VsrtrsAsentwurtss (Ds Linn
isns, NseKksiter; Dennv Dorten ste,)

5, Vsrsoiriecienss.

Dis Mittziisäsr ciss Vsrbsnciss wsrcisn srsuebt, sn ciis-

8sr su88sroräeutiieiisn Dsusrsiver8sniiniiinA inöglioir.st
voiinsiiÜA teiinnnsbrnsu.

^üriek, cien 21. ^.nAN8t 191 ti.

/Vli8 /VnttrsA cie8 V«r8tsncies,
Der Vsrbsnci8seKrets,r:

Ll. Lorle, Notsr.
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